
 
 

1 
Antrag EGH – Kreis Pinneberg, Fachdienst Jugend / Soziale Dienst, Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche (Stand 2025) 

Das SGB IX beinhaltet Leistungen für Kinder und Jugendliche, die geistig, körperlich 

oder seelisch behindert oder von Behinderung bedroht sind. 

Folgende Leistung(en) werden beantragt: 

 
☐ heilpädagogische Leistungen 

☐ Integrationshilfe 

☐ Assistenzleistungen 

☐ Beförderung 

☐ Hilfsmittel  

☐ Sprach-Intensiv-Maßnahme (SIM) 

☐ Sonstige Leistungen:  

Ab wann kann mit einer möglichen Maßnahme begonnen werden?  

  
Wurde die oben beantragte 
Leistung bereits von einem anderen 
Träger bewilligt oder abgelehnt? 

☐ ja  (wann/ wo – Nachweis bitte beifügen) ☐ nein 

   
Haben Sie bereits in der 
Vergangenheit andere Leistungen 
der Eingliederungshilfe bezogen? 

☐ ja (wann/ wo/ welche – Nachweis bitte 

beifügen) 
 
 

☐ nein 

 

 

Persönliche Angaben 

 

Geschlecht des Kindes:  ☐ männlich     ☐ weiblich ☐ divers 

Vor- u. Nachname 

des Kindes:  Geb.dat.:  

Staatsangehörigkeit:  

Straße, Hausnummer:  

PLZ und Wohnort:  

Namen und Adressen der 
Personensorgeberechtigten: 

 

 

 

Tel.nr., tagsüber erreichbar:  

Mail Adresse:  

 

 

 

 

Antrag auf Kostenübernahme für Leistungen der Eingliederungshilfe an Kinder 

und Jugendliche nach dem SGB IX 
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Kranken- und Pflegeversicherung 

 
Behandelnder Kinderarzt, Name:  

Adresse und Telefonnummer:  

Krankenkasse:  

Versicherungsnummer:  

Hat Ihr Kind einen 

Schwerbehindertenausweis? ☐  ja  (Kopie bitte beifügen)  ☐ nein 

Grad der Behinderung:  Merkzeichen:   

Pflegegrad:  ☐ ja  (Nachweis bitte beifügen) ☐ nein     

 

Angaben zur Betreuung in Einrichtungen / Institutionen 

 

Besucht Ihr Kind / Jugendlicher 
eine Einrichtung: 

☐ Kindertagesstätte 

☐ Kindertagespflege 

☐ Schule 

☐ Internat 

☐ Stationäre Unterbringung  

 ☐ Sonstige:  

Name und Anschrift der Einrichtung:   

  

  

Lebt das Kind in einer Pflegefamilie? ☐ ja (Nachweis bitte beifügen) ☐ nein       

Name und Anschrift der Pflegestelle:  

 

Wohnort des Kindes vor Beginn der Pflege:  

 

 

Bitte einzureichende Unterlagen auf Seite 3 beachten! 

Für ausländische Staatsangehörige 

 
Aufenthaltsstatus: 

(Kopien des Aufenthaltsdokumentes 

bitte beilegen!)  

 In Deutschland seit:  

 Grund der Einreise:  

 Asylbewerber ☐ ja  (Nachweis bitte beifügen) ☐ nein       

   

Ort, Datum  Unterschrift aller Personensorgeberechtigten 
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Erforderliche Anlagen zum Antrag: 

o Fragebogen für die Kindertageseinrichtung (Vordruck: Fachdienst Jugend/Soziale Dienste, 

Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche) 

o Fragebogen für Eltern / Personensorgeberechtigte (Vordruck: Fachdienst Jugend/Soziale 

Dienste, Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche) 

o Befunde/Gutachten von Diagnostikzentren oder Fachärzten 

o Berichte von Logopäden, Physiotherapeuten oder Ergotherapie sofern vorhanden 

o ggf. Nachweis/Kopie über den Schwerbehindertenausweis 

o ggf. Nachweis/Kopie über den Pflegegrad  

o ggf. Nachweis/Kopie über den Aufenthaltsstatus  

o ggf. Nachweis über Sorgerecht (z.B. Negativbescheinigung/ Gerichtsurteil) 

o Sonstiges:__________________________________________ 

 

 

Senden Sie den Antrag inklusive aller notwendigen Anhänge und der 

Schweigepflichtentbindung bitte an:  

Kreis Pinneberg 
Fachdienst Jugend/ Soziale Dienste 
Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche 
Kurt-Wagener-Straße 11 
25337 Elmshorn 
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Schweigepflichtentbindung - Kreis Pinneberg, Fachdienst Jugend/Soziale Dienste, Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche (Stand 
2025) 

Schweigepflichtentbindung 
 

Erklärung von 
 

 
Vor- und Zuname des Kindes / 
Jugendlichen:  

 

Geburtsdatum des Kindes / Jugendlichen:  

Anschrift:  

gesetzlich vertreten durch  
(alle Personensorgeberechtigte): 

  

 

gegenüber dem 
 

Fachdienst Jugend/Soziale Dienste, Abteilung Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche 
der Kreisverwaltung Pinneberg  

 
im Rahmen der Eingliederungshilfe nach den § 90 SGB IX (Neuntes Buch Sozialgesetzbuch) 

 
 
Allgemeines:  
 
Mir ist bekannt, dass ich gemäß §§ 60 ff. Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I) dazu verpflichtet bin, alle 
Tatsachen anzugeben, die für die von mir beantragte Leistung erheblich sind. Wenn der zuständige 
Kostenträger Auskünfte durch Dritte einholen möchte, wird hierfür meine Zustimmung benötigt.    
 
Ich wurde darüber informiert, dass es für die Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche der 
Kreisverwaltung Pinneberg zur Entscheidung über meinen Antrag notwendig ist, Behandlungsunterlagen 
der von mir unten benannten Stellen einzusehen, zu speichern und ggf. an den Amtsarzt des 
Fachdienstes Gesundheit zum Zwecke der Begutachtung zu übermitteln. 
 
Wenn ich die nachfolgende Einverständniserklärung nicht unterzeichne oder zu einem späteren 
Zeitpunkt widerrufe und dadurch die Aufklärung des Sachverhaltes nicht oder nur teilweise möglich ist, 
kann dies zur Folge haben, dass die beantragte Leistung ganz oder teilweise versagt werden muss.   
 
Alle Angaben sind freiwillig und dienen der zielgerichteten Bedarfsermittlung. Die Unterzeichnung der 
Schweigepflichtentbindung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Begründung widerrufen werden. 
 
Sie haben die Möglichkeit eine Vertrauensperson Ihrer Wahl im Antragsverfahren 
(Gesamtplanverfahren) zu beteiligen.   
 

Weiterhin stehen Ihnen folgende Institutionen zur Beratung bei allen Anliegen und Fragen zur 
Verfügung:  

- die Verfahrenslotsen der inklusiven Kinder- und Jugendhilfe im Kreis Pinneberg (Telefon: 
04121-4502 -3879 /-3876 oder verfahrenslotse@kreis-pinneberg.de) 

- die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (Beratungsstelle EUTB,  Hamburger Str. 160, 
25337 Elmshorn; Telefon: 04121 8985800)  

https://www.google.de/search?q=eutb+kreis+pinneberg+elmshorn+telefon&ludocid=8192321965172538491&sa=X&ved=2ahUKEwj_t_zLt-nvAhXehf0HHdlBBQMQ6BMwE3oECBcQAg
https://www.google.de/search?q=eutb+elmshorn&source=hp&ei=HztsYJC_POGPlwS0irnwBw&iflsig=AINFCbYAAAAAYGxJMFqpCPmzwvFUc35RbxwjUifhamIv&oq=eutb+e&gs_lcp=Cgdnd3Mtd2l6EAMYADIICAAQxwEQrwEyAggAMgIIADIFCAAQyQMyAggAMgIIADIICAAQxwEQrwEyAggAMggIABDHARCvATICCAA6CAgAELEDEIMBOggILhCxAxCDAToFCAAQsQM6CAgAEMcBEKMCOgsIABCxAxDHARCjAjoFCC4QsQM6CAguELEDEJMCOgUIABCSA1CHC1iYF2CCJGgBcAB4AIABXYgB6QOSAQE2mAEAoAEBqgEHZ3dzLXdperABAA&sclient=gws-wiz
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Einverständniserklärung zur beiderseitigen Kommunikation der Abteilung Eingliederungshilfe 
für Kinder und Jugendliche 
 

Variante 1)  
Sie erklären sich - soweit erforderlich - mit einer beidseitigen Kommunikation von den Institutionen, 
Fachdiensten und weiteren Personen, die unter der Nr. 1 bis Nr. 11 aufgeführt sind einverstanden.  
Für eine umfassende Entbindung der Schweigepflicht unterschreiben Sie bitte hier:  
 

   

Ort, Datum  Unterschrift aller Personensorgeberechtigten 

   

 
 

Variante 2) 
Bitte kreuzen Sie alle Institutionen, Fachdienste und weitere Personen an, bei denen Sie einer 

beidseitigen Kommunikation zustimmen und unterschreiben auf Seite 4:  
 
1.  ☐ Fachdienst Gesundheit zur Erstellung einer notwendigen ärztlichen Stellungnahme nach § 22 

SGB IX, § 17 SGB IX 
 Art der Unterlagen 

soweit notwendig: 
o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Arzt- und Klinikberichte 
o Dokumentation der Erstberatung und Bedarfsfeststellung 

 
2. ☐ Weitere Kliniken, Ärzte oder Therapeuten nach § 96 SGB IX 

 Ansprechpartner:  

 Anschrift:  

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Notwendigkeitsbescheinigung 
o Arzt- und Klinikberichte 

 
3. ☐ 

 

alle anderen Abteilungen des Fachdienst Jugend/ Soziale Dienste beispielsweise zur Klärung 
von Zuständigkeiten / Kostenübernahmen und / oder zur Übergabe 

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Arzt- und Klinikberichte sowie ärztliche Stellungnahmen zur 

Zugehörigkeit zur Personengruppe 
o Berichte von Leistungserbringern zum Verlauf der 

Leistungsgewährung 
o Protokolle von Erziehungskonferenzen und Hilfeplangesprächen, 

sowie SHIP-Dokumente im Rahmen des Gesamtplanverfahrens 

 
4. ☐ Fachdienst Kindertagesbetreuung- Schule- Kultur-Sport 

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig: 

o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Weiterleitung notwendiger medizinischer und persönlicher 

Unterlagen z.B. Kopien von Gesamtplan und Kostenzusage 
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5. ☐ Fachdienst Soziales z. B zur Beauftragung eines Pflegegutachtens 

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Weiterleitung notwendiger medizinischer und persönlicher 

Unterlagen 

 
6. ☐ Austausch mit beteiligten Einrichtungen und Institutionen wie Kitas, Schulen, Internaten, 

Unterbringungen über Tag und Nacht und Landesförderzentren 
 Art der Unterlagen 

soweit notwendig: 
o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Zusendung einer Kopie der Zielvereinbarung des Gesamtplan 

soweit die Einrichtung oder Institution an der Erreichung der Ziele 
maßgeblich beteiligt ist 

 
7. ☐ externe Sachverständige im Rahmen einer Begutachtung nach § 17 SGB IX 

 Ansprechpartner:  

 Anschrift:  

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch  
o Arzt- und Klinikberichte 
o Berichte von Leistungserbringern zum Verlauf der 

Leistungsgewährung  
o Dokumentation der Erstberatung und Bedarfsfeststellung  
o Gesamtpläne oder Teilhabepläne 

 
8. ☐ andere Rehabilitationsträger im Rahmen einer Teilhabeplanung nach § 6 SGB IX i.V.m. § 19 

Abs. 1 SGB IX 
 Rehabilitationsträger:    

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Dokumentation der Erstberatung und Bedarfsfeststellung  
o Gesamtpläne oder Teilhabepläne 
o Planungen zur Hilfegewährung 

 

9. ☐ geeignete Leistungserbringer zur Anbahnung der Hilfe sowie zur Berichtsstellung zum 
Leistungsverlauf § 96 SGB IX 

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
o Arzt- und Klinikberichte 
o Berichte von Leistungserbringern zum Verlauf der 

Leistungsgewährung  
o Dokumentation der Erstberatung und Bedarfsfeststellung  
o Gesamtpläne oder Teilhabepläne 

 
10. ☐ andere öffentliche Stellen nach § 22 SGB IX (Pflegekasse, Integrationsamt, Jobcenter, 

Betreuungsbehörde), soweit für die Durchführung des Teilhabeplanverfahrens notwendig 
 Öffentliche Stelle:  

 Ansprechpartner und 
Anschrift: 

 

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig:  

o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 
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11. ☐ Austausch mit weiteren Personen nach § 96 SGB IX 

 Ansprechpartner:  

 Art der Unterlagen 
soweit notwendig: 

o Telefonischer, persönlicher oder schriftlicher Austausch 

 
Falls Sie Ihre Einverständniserklärung einschränken möchten, tragen Sie dies bitte hier ein:   
 

 

 
 
 

   

Ort, Datum  Unterschrift aller Personensorgeberechtigten 
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Datenschutzerklärung 
 
Allgemeines:  
 
Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 
Verantwortlich für die Datenverarbeitung bei der Kreisverwaltung Pinneberg ist die Landrätin des 
Kreises Pinneberg, Kurt-Wagener-Straße 11, 25337 Elmshorn. 
 
An wen kann ich mich bei Fragen zum Datenschutz wenden? 
Für Fragen zum Datenschutz steht der Datenschutzbeauftragte der Kreisverwaltung Pinneberg zur 
Verfügung. Er ist unter der Adresse Kurt-Wagener-Straße 11, 25337 Elmshorn oder per E-Mail an 
m.datenschutz@kreis-pinneberg.de zu erreichen. 
 
Welche Rechte habe ich als von der Datenverarbeitung betroffene Person? 
Bezogen auf die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten haben Sie das Recht 
auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), das Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), das Recht auf Löschung 
(Art. 17 DSGVO), das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) sowie das Recht auf 
Widerspruch (Art. 21 DSGVO); letzteres jedoch nur, sofern nicht ein zwingendes öffentliches Interesse 
an der Verarbeitung besteht. Sofern Ihre Daten auf Grundlage einer Einwilligung verarbeitet werden, 
haben Sie außerdem das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO). 
 
Kann ich meine Einwilligung widerrufen? 
Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf einer Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 
Buchst. a DSGVO beruht, haben Sie das Recht, die Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu 
widerrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). 
Sollten Sie der Ansicht sein, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
gegen Vorschriften des Datenschutzrechts verstößt, haben Sie das Recht auf Beschwerde bei einer 
Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 Abs. 1 DSGVO).  
In Schleswig-Holstein ist dies die Landesbeauftragte für Datenschutz Schleswig-Holstein, Holstenstraße 
98, 24171 Kiel, Telefon: 0431 988-1200, Telefax: 0431 988-1223, Online-Beschwerdeformular: 
https://uldsh.de/beschwerde, E-Mail: mail@datenschutzzentrum.de (Hinweise zur Verschlüsselung von 
E-Mail-Kommunikation finden Sie unter https://uldsh.de/mail). 
Ist die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten dagegen zur Erfüllung der in der Zuständigkeit der  
Kreisverwaltung Pinneberg liegenden Aufgabe oder in Ausübung öffentlicher Gewalt, die der 
Kreisverwaltung Pinneberg übertragen wurde, erforderlich (Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO i.V.m. § 3 
Abs. 1 LDSG), so basiert die Verarbeitung nicht auf einer Einwilligung, sondern ist gesetzlich geregelt. 
Ein Recht auf Widerruf besteht in diesen Fällen nicht. 
 
__________________________________________________________________________________ 
* Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO): 1. Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 27.04.2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95 / 46 / EG 
(ABl. Nr. L 119 S. 1, ber. ABl. Nr. L 314 S. 721 und ABl. Nr. L 127 S. 2) 
 

mailto:m.datenschutz@kreis-pinneberg.de
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Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Kreisverwaltung 
Pinneberg im Rahmen der Eingliederungshilfe 

 
Zu welchem Zweck und auf welcher Rechtsgrundlage werden meine Daten verarbeitet? 
Der Fachdienst Jugend/Soziale Dienste der Kreisverwaltung Pinneberg erhebt Ihre personenbezogenen 
Daten im Verfahren zur Bearbeitung Ihres Antrags und zur Gewährung der Leistungen für 
Eingliederungshilfe. Die Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung findet sich in Art. 6 Abs. 1 Buchst. a, b, 
e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) i.V.m. § 96 SGB IX und § 19 SGB IX. 
 
Wie lange werden meine Daten gespeichert? 
Die Kreisverwaltung Pinneberg speichert Ihre personenbezogenen Daten ab Erhebung für die Dauer 
der Leistungsgewährung. Für Unterlagen der Eingliederungshilfe besteht nach der „Kommunalen 
Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGST)“ eine Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren. Bei 
Erhalt von Eingliederungshilfeleistungen beginnt die Frist mit Ende der Leistungsgewährung. 
 
Werden meine Daten weitergegeben? 
Im Rahmen der Bearbeitung Ihres Antrages auf Eingliederungshilfe werden Ihre Daten nur an die in der 
Schweigepflichtentbindung genannten Stellen weitergegeben oder von dort eingeholt. 
 
Bin ich verpflichtet, meine personenbezogenen Daten bereitzustellen? 
Ihre personenbezogenen Daten müssen Sie bereitstellen, weil Sie aufgrund Ihrer Mitwirkungspflicht 
nach § 60 SGB I verpflichtet sind, alle Tatsachen anzugeben, die für die Leistung erheblich sind.  
 
Ihre personenbezogenen Daten sind für die Bearbeitung Ihres Antrages durch die Kreisverwaltung 
Pinneberg und für die Dauer der Leistungsgewährung für Eingliederungshilfe erforderlich.  
 
 
 

   

Ort, Datum  Unterschrift aller Personensorgeberechtigten 

 
 

 


